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Dachebene (Maschenweite) und der Anzahl der Ablei-
tungen des äußeren Blitzschutzes. Dies ist im Einzel-
fall zu überprüfen (siehe hierzu DIN EN 62305-4)

Diese Neuerungen wirken sich auch auf das Flussdia-
gramm zur Auswahl der Schutzmaßnahmen aus, dass 
aus diesem Grund angepasst wurde (Bild 2).

Gemäß DIN VDE 0100-712, Abschnitt 712.54 müs-
sen Schutzpotentialausgleichsleiter, wenn sie errichtet 
werden, parallel und in möglichst engem Kontakt mit 
den DC- und AC-Kabeln/Leitungen und dem Zubehör 
errichtet werden. Die Forderung nach einer engen Lei-
tungsführung enthält auch das Beiblatt 5. Es wird dar-
auf hingewiesen, dass unter bestimmten Bedingungen 
der Aufwand für Überspannungsschutzmaßnahmen 
reduziert werden kann (z.B. kurze Längen und Einhal-
tung des Trennungsabstandes).

2.4 Blitzstromtragfähigkeit der Überspannungs-
schutzgeräte

Grundsätzlich wird der Einsatz von Überspannungs-
schutzgeräten vom Typ 1 auf der Gleichspannungssei-
te empfohlen, wenn:
• ein äußerer Blitzschutz vorhanden ist und
• der notwendige Trennungsabstand nicht eingehal-

ten wird.

Die Blitzstoßstromtragfähigkeit Iimp der Typ I SPDs 
muss nach DIN EN 62305-1 (VDE 0185-305-1) den 
Belastungen am Einbauort entsprechen und wird, in 
Abhängig von der Art des SPDs, ausgewählt. Alterna-
tiv kann die Blitzstromtragfähigkeit wie in Beiblatt 1 zu 
EN 62305-4 beschrieben berechnet werden. 

 

Bild 2: Flussdiagramm zur Auswahl von Schutzmaßnahmen (Quelle: [3.], Bild 11)
Für den Praktiker ist diese Möglichkeit jedoch in der Regel die Ausnahme.
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3 Funktionserdung / Blitzschutz-Potentialaus-
gleich

Die Aussagen zur Funktionserdung und zum Blitz-
schutz-Potentialausgleich beziehen sich jetzt auf die 
metallene Unterkonstruktion. 

Es werden zwei Situationen unterschieden:
a) Befindet sich die Anlage im Schutzbereich von 

Fang¬einrichtungen und wird der Trennungsab-
stand eingehalten, so wird eine Funktionserdung 
der metallenen Unterkonstruktion durchgeführt. Der 
Leiterquerschnitt sollte mindestens 6 mm² Cu oder 
eine äquivalente Stromtragfähigkeit aufweisen. 
Ebenso sollten alle Modulgestellschienen unterein-
ander mit diesem Leiterquerschnitt verbunden wer-
den.

b) Befindet sich die Anlage im Schutzbereich von 
Fangeinrichtungen und wird der Trennungsabstand 
nicht eingehalten, so sind metallene Unterkonstruk-
tionen an das äußere Blitzschutzsystem und an 
die Haupterdungsschiene des Gebäudes entspre-
chend Bild 16 anzuschließen. Die metallenen Un-
terkonstruktionen werden entsprechend der Blitz-
schutzklasse angebunden. Der Querschnitt sollte 
mindestens 16 mm² Cu oder 25 mm² Al betragen. 
Ebenso sind die Befestigungseinrichtungen (z. B. 
Tragprofile) untereinander zu verbinden. Es gelten 
die Anforderungen an natürliche Bestandteile ge-
mäß DIN EN 62305-3.

4	 PV-Stromversorgungssystem	als	Freiflächen-
anlage

Für Freiflächenanlagen unterscheidet das Beiblatt fol-
gende Fundamente:
• Schraubfundamente oder
• Platten- und Streifen- oder Rundfundamente

Schraubfundamente
Entsprechend der DIN EN 62305-3 (VDE 0185-305-3) 
beträgt bei Schutzklasse III für Vertikalerder die Min-
destlänge mindestens 0,5 x l1 = 2,5m. Bei Modulge-
stellen mit Schraubfundamenten / Rammfundamen-
ten, welche miteinander über die metallischen Modulti-
sche blitzstromtagfähig und dauerhaft verbunden sind, 
dürfen die im Erdreich wirksamen Einzellängen < 2,5m 
addiert werden um die Mindesterderlänge l1 nach DIN 
EN 62305-3 zu erfüllen.

Bei PV-Freiflächenanlagen sind die einzelnen Er-
dungsanlagen, wie Betriebsgebäude und PV-Modul-
feld, miteinander zu vermaschen. Damit entsteht eine 
große „Äquipotentialfläche“, die die Spannungsbean-
spruchung der elektrischen Verbindungsleitungen bei 

Blitzbeeinflussung zwischen PV Modulfeld und Be-
triebsgebäude deutlich reduziert. 
Bei ausgedehnten Anlagen hat sich eine Maschengrö-
ße von 20 m x 20 m bis 40 m x 40 m bewährt.
Dabei können die metallenen Modultische als Teil der 
Masche genutzt werden sofern diese den Anforderun-
gen nach DIN EN 62305-3 Tabelle 7 entsprechen. 
Bei Einsatz von metallenen Tragetischen in PV-Frei-
flächenanlagen wird empfohlen, diese untereinander 
zu verbinden.

Platten- und Streifen- oder Rundfundamente
Streifenfundamente haben eine deutlich reduzierte 
Erderwirkung gegenüber Ramm- oder Schraubfunda-
menten. Aus diesem Grund wird als weitere Erdungs-
maßnahme eine zusätzlich installierte Erdungsanlage, 
Maschenweite von 20 m x 20 m bis 40 m x 40 m, er-
stellt. Dabei sind die Vorgaben nach DIN EN 62305-3 
Tabelle 7 zu erfüllen. Der Anschluss der metallenen 
Modultische an die Erdungsanlage ist durchzuführen.
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